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Kmgtoffelabgabe .Momtag,DienstagundMittwochwerdemim . ,10 . ,11 . ,16 .
und 17 .Bezirk Kartoffeln gegen Abtrennung des Abschnittes S derKartoffel - ¬

karte abgegeben .AumtechnischenGründenwirdbis auf weiterssbeijeder
Abgabe1 kg Kartoffelnfür die Personausgegebenwerden .Diereihenweise
BelieferungderBezirkewirdbeibehalten,dadieAmkünfteleidernoch
immernicht so gross sind ,umeine allgemeinecAusgabein allen Bezirken
gleichzeitigzuermöglichen.

. .
AbgabevomUnterzümdholz .DieAbgabevonje 5 kgUnterzündholzaneinen

Haushaltfür eineWocheerfolgtin derZeitvom16 .bis 21 . . M.gegen
AbtrennungdesZiffernabschnittes34desamtlichenEinkaufscheines.
DerPreisist unverändertgeblieben.

. ImderWochevom15 .bis 21 . . M.wirdwiederdievolle
Wochenfettquotevon12dkgFettproduktenperPersoninamerikanischem
Speckzur Ausgabegelangen ,so dass auch dieFettkartenabschnitte
für nichtrayoniertes Fett zur Einlösung kommen .Bei denstädtischen

Schweimespeckabgabestellenwerdenpro Person12 dkgSalzspeckgegen
Abtrennung des B Abschmittes Ng 144 und der beiden Abschmitte Ng144
für nichtrayoniertes Fett der Fettkarte sowie DurchlochungderZiffer
48 der gelben Mehlbezugskarte ausgegeben .12 dkg Salzspeck kosten K3460
OrganisiarteVerbrauchermitblauenMehlbezugsscheinenerhaltendie
Fettquotebei der Verschleisstelle ihrer Konsumentenerganisationen.
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WienerJugendhilfswark.Mittwochwurden2 weitereamerikanischeKindr-¬
küchen ,einein derStadtparkmeisreifür 300Schulkinderausdem . ,3 .
und 4 .Bezirk und eine in der Schule 17 .Bezirk Wichtelgasse 67 für

400Kinderdieses Bezirkes .BürgermeisterReumannbesichtigteüber
EinladungdesamerikanischenKommissärsDr .GeistdieAusspeisestelle
imStadtpark.DieBeteiligungzahlreicheröffentlieherundprivater
FürsorgeeinrichtungenmitamerikanischenLebensmittelnist imhaufeder

letzten

letztenTagesoweitfortgeschritten ,dassschonrund24. 090Kinderin
Tagesheimen ,Horten ,Waisenhäusern ,Kinderspitälern . . w.mitamerikant-¬
schen Lebensmittelnausgespeist werden .In den öffentlichen Kinderküchen
stehenrund7000Kinderin Ausspeisung .In dennächstenTagensollen
die Ausspeisungvonje 7000UnterernährtenMittelschülennimAugartenund
im Kursalon beginnen .Auchwerden voraussichtlich in dernächsten
WocheweitereamerikamischeKinderküchenundeinigeSpeisestellenin
Schulen ,so im . , . ,16 .und18 .Bezirkihre Tätigkeitbeginnen .Auch
sollen demnächstan die Ferienerholungsstätten ausserhalb WiensErgäszun- ¬
genausdenamerikanischenLebensmittelnzu denrationierteneigenen
Nahrungsmengen überwiesen werden .

- . . .

EntschädigungderKriegsinvalidenundderenHinterbliebenen.Nochim
LaufedesMonatesJuniwirddasAnmeldeverfahrenvonAnsprüchenauf
staatlicheEntschädigungenderKriegsinvalidenundderenHinterbliebenen
nachdemInfalidenentschädigungsgesetzeerfolgen .FürdieAnmaldung
ist Folgendes zu beachten :Anspruch auf die Invalidenrente hat der

Kriegsbeschädigte ,soferneermilitärischeDienstenichtberufsmässig
geleastethat ;Anspruchauf die HinterbliebenenrentehahendieWitwe
event .dis hinterbliebeneLebensgefährtin,die KinderdesKriegsbeschä-¬
digtenin derRegelbis zumvollendeten18 .Lebensjahre ,derVater ,die
Mutter ,dieGrosseltern,wenndieElternnichtmehramLebensind ,und
unter der gleichen Bedingungauch die Geschwister desBeschädigten .

Beider Anmeldungsindunbedingtdie Familienpapiere( Tauf - ,Traunngs-,
Totenschein. . . )mitzubringen,ebensoderpolizeilicheMeldezettel ,
diemilitärischenDokumente ,insbesonderederZahlungsauftragüberdie
militärischenVersorgungsgenüsse,der ZahlungsbogenüberdenUnter¬
haltsbeitrag ,Dokumente ,die die Vorbildung des Kriegsbeschädigten

nachweisen,undeinNachwisüberdasEinkommendesKriegsbeschädigten
vor demJahre 1916 .Ort undZeit der Entgegennahmeder Anmeldungenwird
durch eine Kundmachungdes zuständigen Invalidenamtes bekanntgegeben

werden.
» - -

WienerKindernachSchweden.DonnerstaghateinZugmit315Wiener
Kindern Wien verlassen .Das Reiseziel war Schweden und zwardie
südlichste ProvinzSkonen ,woauchdie anderenKinderaus WienUnter-¬
kunft gefundenhaben .Vielean die Leiterin des Vereines„Tagesheim-¬
stätten “gelangteBriefezeigendavon ,wiegut es denKindernin
Schwedengeht .Die Aktionist pädagogischriestig durchgeführt .Die

Kinderwerdesimmerzu solchenschwedischenFamiliengebracht ,deren
Gesellschaftsklasse der der eigenen Eltern entspricht .Hiebeisind
3 Klassenvorgesehen :Arbeiter ,Mittelstand undgebildeterMittelstand .
Die schwedischenEltern habennaturgemässauchWünscheüber Alterund
Geschlechtder Kindergegussert ,denenentsprochenwurde .Dergrosse
VorteildieserschwedischenKinderreisebestehtdarin ,dassdasschwedi¬
sche rote Kreuz ,das die ganze Aktion in Angriff genommenhat ,die
Amfenthaltsdauerder Kindermöglichstauszudehnensucht .DieKinder
werden4MonateinSchwedenbleiben,AmBahnhofehattansichzurVer-¬
abschimdungin VertretungdesdurchKrankheitverhindertenschwedischen
Gesandten,LegationsratGrafRosenundAttacheeDr .Bromann,Staats-¬
sekretärHanuschundinVertretungdesBürgermeisterVizebürgermeister
MaxWintereingefunden.DieserhieltandieJugendeinkurzeAnsprache,
in derer denKinderndie GrässedesBürgermeistersderStadtWien
überbrachte .DieEinderantwortetenmit begeistertenDankesrufen .Das
BildderAbfahrtwardasgewohnte ,hinreissendschöne.Alssichder
Zug in Bewegungsetzte ,tönte ,aus allen Kinderkehlen ein einziger Schrei
undhundertevonTaschentüchernflattertenausdenFensterndesZuges.
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